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An eenprris: 
Die edenge ſdaltene Nou⸗ 

vareillezeile M. 2. — An d⸗ 

laub 2. — D⸗A. f. d. Mill· 
aeterdeile. Nellamen die 
Detitzelle ß8 V., Auslaub 
8 De M. Ie die erſte Geſz⸗ 
werden balne Anzeigen au ; 

denormnen. 

mat 1020 Elngelverkaufspreis 1Mop. 

Seze gspreis: 
In Lodz ohne Zuſtellung 

wdochentlich 7 Min monat⸗ 
lich NMk., mit Zuſtellung 
ins Haus wochentlich d M 
uud monatlich 3ß M. Duec 
die Poſt bezogen koftet ſue 
35 Mẽ. monatlich Honorar. 
werden nur nach vorherige · 

Vereinbarung gezahlt 

Bel hboherer Gewalt, Betrlebeſibrume, Arbeltonlederlegung oder Ausſperrung hat der Bezleher keinen Anſpruch auf Nachliefernug der Zellung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
Figene Sertreter tu: Alexandrow, Slatuſtol, Chetm, Kallſch, Konin, Konſtantynom, Lipno, Pablauler, Aypin, Goßnowice, Tomaſchöwm, Turet, Wiockawet, Zdunſta⸗Wola, Zalerz. 
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Schriftleltung unh Seſchäftsſtelle: TSoö3, Petrikguer Straße 86 8. Jahrgan; 

Skulſki über den Frieden 
mit Rußland. 

Warſchauer Blätter melden: In einer Sitzung 
des Sejmausſchuſſes ſür außwäſtige Angelegen⸗ 
heiten gab Miniſterpräſident Skulſki in der Aus 
ſprache über den Autrag des Abgeordneten Lie 
bermann über die Beſchleunigung der 
Friedensverhandlungen mit Rußland 
im Namen der Regierung eine Erklärung über 
die Stellur gnahme der Regierung zu dem Frie⸗ 
densvorſchlag Sowjetrußlands ab, in der er den 
Mangel an irgend welchem Imperialismus und 
Eroberungẽ ſucht auf polniſcher Seite betonte, 
wofür der beſte Beweis die Proklemierung einer 
nnabhäugigen Ukraine ſei. Ferner wies er auf 
die Unaufrichtigkelt der Moskauer Regierung in 
ihrer ganzen poliliſchen Holung gegen Polen 
hin, da ſie in einer Hand einen Ollvenzweig 
halte, während ſie gleichzeitig mit einer Revoln 
tion in Polen und dem Fingrelfen der Verbande⸗ 
mächte rechne. Die Sowjetregierung wollte, daß 
Polen bei dem Friedeneſchluß das Meſſer an 
der Kehle ſitze. Die letzten Ereigniſſe haben Po⸗ 
len in eine ſehr günftige Lage verſetzt, 
ſo daß wir in kurzer Zeit die Möglichkeit ha— 
ben werden, dle Friedenbverhandlun— 
gen zu erneuern. Die gegenwärtige Lage 
des unbeftreltbar ſiegreichen Polen gibt ihm die 
Möglichkeit, den Bolſchewiſten die Wahl des 
Verhan dlungsortes zu überlaſſen, jedoch nur ei 
nen von den Orten, die einzig und allein dem 
Ziel dienen werden, ſür das ſie beſtimmt ſind. 
Auf den Antrag des Abgeordneten Skarbek, dem 
Ausſchuß den genanen Textdes mit Petljura 
geſchloſſenen Vertrages mitzuteilen, erllärt der 
Minifterpräſident, daß die Regierung berelt ſei, 

den Text des Vertrages, dem Ausſchuß vorzu 
legen. Sie behalte ſich jedoch die Beflimmung 
des entſprechenden Zeitpunktes vor. 

Polniſche Kriegsziele. 
Danzig, 16. Mal 

Der „Danz. Zig.“ wird berichtet: Der pol⸗ 
niſche Geſandte in Eflland Waſile vſkl bezelchnete 
die polniſche Offenſive gegen Kiew als einen 
Teil des ganzen Programms, das auf Schaffurg 
von Bündnifſſen aller Randſtgaten 
vom uõ dlchen Eismeer bis zum Schwarzen 
Meer abzielt. Als Zweck dieſer Bündniſſe Jab 
Waſilewſti die Etridtung einer Schutzmauer an, 
um ein deutſch ruſſtſches Bündnis zu verhindern. 
Polen beanſpruche als Lohn für ſeine Dlerfte 
in dieſer Sache die Zuſicherung Oſt⸗ 
galizblens. 

Die Kämpfe bei Kiew. 
Generalſtabsbericht vom 16 Mai. 

Die Angriffe anf die Vorftädte Klews, die 
der Feind am 15. Mai ernenert höotte, wurden 
abgeſchlogen. Ueber Boriſſo wekreuzten Jfeind⸗ 
liche Flugzeuge, die zum Rückzug gezwuüngen 

wurden. Im üͤbrigen iſt die Lage unverändert 
Erſter ſtellpertretender Generalftabechet: 

Röulitunſti, Oberft. 

Miniſterkonferenz in Poſen. 
Moſen, 16. Mai (Pat.). 

Am Sonnabend trafen in Poſen Minifter 
präſident Skulſki ſowie Finanzminifter W. 
Grabſki in Begleitung des Vize Finanzmi 
nifters Rybarſkarnund des Seltiongchefs des 
Minifterial Präſidiums Studzinſki ein. Im 
Schloſſe fand eine Beratung wit den Poſener 
Behörden in der Frage der Vereinigung des 
ehemals preußiſchen Teilgebiets mit dem übrigen 
Volen flait Alsdann emffing der Minifterprä⸗ 
ſident Abordnungen gemeinnütziger und wirt⸗ 
ſchaftlicher Inflilutionen, der Univerſttüt und die 

Vertreter der Poſener Zeitlungen. Herr Grabſki 
donferierle mit dem Poſener Wirtſcallskomitee 
in der Frage des Holzexports, der Produklion 
von Zucker, Stärle und Spiritus. Am Abend 
ſprach er in einer zohlreich beſuchten Verſamm— 
lung über die Staateanlelhe. 

In Poſen iſt fſerner der Vize⸗Minifter des 
Auswärtigen Dombrowſki eingetrrffen, der 
ſich ſpezlell für die Durchführung des polniſch 
Danziger Verpflegungsablommens intereſtert. 

Sie Danziger Frage auf ber 
16miſchen Volkerbunostagung. 

Berlin, 165 Mai. 
Der „Dziennik Poznanſki“ ſchreibt: Bei der 

demnüchft in Rom ftaltfindenden Beratungen des 
Völkerbundes wird auch im Beiſein pol⸗ 
niſcher Vertreter die Daniger 
Frageée aufgerollt werden. 

Wie wir exfahren, iſt man in Warſchom 
damit beſchäſtigt, die polniſchen Forderungen 
eingehend zu begründen. Dank der energiſchen 
Moßnahmen des Heexes minifteriums haben 
auch die Greuzſtreitigkelten zwiſchen Polen und 
Danzig an Schärfe verloren. Die wirtſchaft 
lichen Banden zwiſchen Danzig und Polen ge— 
ſtalten fich immer euger. Ein neuer Lewels 
dafür ifl das Geſuch der Tarziger an die pol⸗ 
niſche Regierung, Danziger Schiffe zur Weichſel 
ſchiffahrt zuzulaſſen. In der Augelegenheit dec 
Auftellung des deutſchen Staait vermögens in 
Danzig halte ſich Tower nach Paris örgeben. 
Das Außenmin ſlerium hatte deshalb den Di 
rektor Olkzewſki und den Rat Jachowſti dorthin 
entſandt. 

* * 

Der Botſchafterrat in Paris genehmigte das 
AIblommen, das der Oberkommiſſar von Danzig, 
Sir Reginald Tower, mit den Vertretern 
Polens über die Verpflegung Polens abge 
ſchloſſen hat. 

Die Begegnung bei 
Jolkeſtone. 

Die Nonſerenz der Mmifterpräſidenten Fran⸗ 
reichs und Englands hat am Sonnabend be⸗ 
gounen. Telegrophiſchen Meldungen zuſolze, 
raf Millerand am Freitag in Folkeftone ein 
und wurde von Chamberlan begrüßt. In den 
Salons einer Villa bei Folkeflene nahmen daun 
am Sonnabend ſrüh die Bexaturgen ihren Au⸗ 
fang. Ee nahmen daran teil: Lloyd Geerge, 
Chamberlain, Millerand Marſhal ſowie 
emige Räte und Experten, ferner Botſchafter 
Cam bon und Zleuriau. 

Wie der „Tewps“ mitteilt, haben die Cheſs 
der beiden Regierungen beſchloſſen, den Allierten 
die Vertaggung der Konſerenz von Spaa 
auf den 21. Jun vorzuſchlagen und ihnen den 
Text einer Deklaration vorzulegen, die der 
demſchen Regiexung zugeſtellt und in der ſie von 
dieſer Verlagung unterrichtet werden ſoll. Lloyd 
George und Millerand beſprachen arch die Eut 
waffnung Deutſchlands und die Ent⸗ 
ſchädigungs frage. 

Der amtliche Bericht über den Verlauf der 
Konſerenz lautet: Es ſand eine längere Beralung 
über die Finar zſrage ſtatt, wobel eine Eint⸗ 
gung auf der Grundlage allgemeiner Grund⸗ 
ſätze erzielt wurde Die Delegierten Frankrelchs 
und Englands ſind von dem Ergebnis der Be 
ſprechungen ſehr zulrieden. Die Finanz Sachver 
fländigen haben den Auflrag erhalten, einige 
Details auszuarbeiſen and einen Bericht vorzu⸗ 
bereiten, der in der Nachmittagsſitzung der Kon⸗ 
ferenz vorgelegt werden ſoll. 

Oeſterreichs Entwaffnung. 
Nauen, 16. Mai. (Pat) 

In Wien traf eine interalllierte Milltär— 
miſſſon ein, die die Entwaffnung Oeflerrelchs 
überwachen wird. 

Die BRäumung Frautfurts. 
Varisẽ, 15 Mai. (Pat) 

Die Frage der Räumung Fronkſuris durch 
dle franzöſiſchen Truppen ſoll in Kürze geregelt 
werden. Kommandant Graver, dem Generaol 
Nollet den Auftrag ertellt halte, zu prüſen, ob 
die demſchen Truppen in der nmiutralen Zone 
reduziert worden ſind, exklärt in ſeinem Vexricht, 
daß die Zahl der deutſchen Truppen nicht 
ũberſchrillen worden ſel. Es liegt daher kein 
Anlaß mehr vor, auch weiterhin franzöſiſche 
Truppen in Frankfurt a. M, Darmſtodt and 
Harau zu belaſſen. Die franzbſiſchen Truppen 
wer den allmählich zurückgenommen werden. 

Die Kommuniſten in Mittel 
de utſchlano. 

Nauen, 16. Mai, (pat.) 
Die Kommuniften haben in Wangerhauſen, 

das in Mitteldeutſchland liegt, die Herrſchaf— 
an ſich geriſſen. Bei Beſetzung des Rathauſes 
und der Voſt fielen hnen 5 Millionen Mark 
in die Hände. 

Sotales 
Lodz den 17. Mal. 

Im Silberkras ze. Am Dienktag. den 
18. Mal, fetert der Tiſchlermeifter Herr Theodor 
Czadek mit ſeiner Eheſrnau Marie, deb Biſchoff, 
ſein 26jähriges Ehejubiläum. Herr Czadel konnie 
vor 3 Jahren auf eine 26jährige Tätigkelt im 
Dienfte des Nächften als Zugführer der frei— 
willigen Feuerwehr zurückblicken. Wir wünſchen 
dem Jubelpaar voch viele Jahre gemeinſamen 
Pilgerus auf ihrer Lebensbahn 

Erſt zahlen! Das ftaatliche Kohlenamt be 
nachrchtigle die Magiflrote der Städte davon, 
daß falls die ſür Mali beſtellten Kohlen bis zum 
20. d. M. nicht bezahlt werden, die Beſtellungen 
nicht ausgeſführt werden lböngen. 

Keln Speiſceeißs mehr Das Geſetzesblatt“ 
veröffentlicht ein Verbot der Herſtellung ven 
Speiſeeis in den Konditortien uſw. unter An— 
drohung von 50000 M. Strafe oder 8 Mongten 
Haft. — Arme Backfiſche! 

Eine Einhenismünze der lateiniſchen 
Munzunion⸗GStaaten. Wie ein Radiolele 
graum der Pat. meldet, hat die Finanzlommiſſion 
der lateiniſchen Mürzenunion beſchloſſen, daß die 
Staaten, die zu dieſer Union gehöcen, d. h. 
Frankreich, Belgien, Italien, di Schweiz und 
Griechenland, eine einheitliche Munze aus Bronze 
oden Aluminium herausgeben ſollen. Wie Le 
Journal“ berichtet, wurde in Frankreich mit der 
Herſtellang ron 2, 1und, Franlmünzen bereits 
begonnen. Die neuen (Bronze⸗) Münzen ſehen 
aus, als wären ſie von Geld, doch ſind ſie leichier, 
wedhalb eine Verwechſlung ausgeſchleſſen iſt 

Falſche Senikin⸗Rubel Vor eintger Zeit 
wurde die Ortẽ polizei darauf aufmer ſam gemacht, 
daß in Lodz ſich falſche Verikinſche Rubel im 
Verkehr befinden, Am Sonnaßbend verhaflete die 
Polſzel den in der Zytniaſir. 10 wohnhaften 
Stefan Wieczorek, bei dem 7000 Dexpilmſche 
Rubel, darunter 5000 falſche, geſunden wurder. 
ESin Giftmiſcher für VWferde, Der in 
Konflantinow wohnhafte Adolf Krol überredete 
den 16jahrlgen Legg Zawada dazu, das auf dem 
Felde weidende Pferd des Müllers Keller zu der⸗ 
giften. Krol wollte das Fleiſch des vergifteten 
Pferdes verkauſen. Zawada gab dem Pferde 
eine vergiſtete Pille, nach deren Genuß dab Pferd 
fiel. Zaͤwada erhielt hierauf von Krol die ver 
ſprochtnen 25 Mark. Bald wurde aber die 
ſchändliche Tat entdeckt und Krol und Zawado 
der Lodzer Kreispoltzel übergeben. Der geſchädigte 
Keller ſchätzt den Wert ſeines Pferdes äauf 
30000 Mark. — 

Geſohlen wurden: aus der Wohnung der 
Julla Sielſta Przen dzelpiana 90) Wäſche, Klei⸗ 
dungs ftücke und Echmuck im Geſamtwerte von 
100 000 M; aus dem Lederlager des Sowuel 
Przezinſti Altxandrowſta 12) Leder ſür 24000 
Mʒ aus der Fabrik von GObtz u Ko. PBetritaner⸗ 
Str. 112) der Elektromotor im Werte von 
30 000 M. Der Molor wurde einem gewiſſen 
Alſxed Jachmann abgenemmen. 

Verbotene Auslandbswaren. Der „Mo— 
nitor Poſſtiv Nr. 107 enthält eine Lifte der⸗ 
jeniger Waren, deren Einfuhr nach Polen ver⸗ 
boten ſi. 

KRleine Nachrichten. Geſtern wurde in den 
Straßen ein Abzeichen zu Gunften des polniſchen 
Schulvexeins verkanft. Damit fand die jährliche 
Maiſammlung dieſes Vereins ihr Ende. 

Theater unoͤ Aonzerte. 
„Künſtler⸗Kabarett““ im Konzertfaale. 

Kabarett war der nicht gang paſſende Name der 
am Sorntog abend im Konzertſaale flattgeſfun⸗ 
henen künftleriſchen Veranfloltuug des Schrift⸗ 
leiters der Warſchauer polniſchen Thealer⸗bie vire 
Brodzinſki. Es war mehr, als ein bloßes Ka⸗ 
darett. Fr. Mech und Narozuy ſind Künſtler 
von ſo großer Begabung, daß ihnen zu lauſchen 
ein ſeltener Genuß war. Frli. Voré tanzte ept⸗ 
zückend. In ihren duſftigen Schletergewändern 
glich ſie einer Syſphe. Ein trefflicher Rezitator 
und humorifliſcher Liederſänger ift Herr Idzito⸗ 
wicelt, der wahre Lachſalven zu entfeſſeln woßte. 
Brodzinſlis und Szubartowflis Talent iſt gleich 
hoch zu bewerten. Des einen erotiſche Bekla— 
motlonen und des andern humorifliſche Vorträge 
waren auch künftleriſch wertvoll. Alles in allemn: 
es war ein Kunftabrnd! A.Kk. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Nleb szitverſammlung. Geſtern ſand im 

Konzertſaale eine Proteftoerſammlung in der Frage 
der Abſtimmung in Ermlard und ern flait Es 
vrahmen davon 36500 Perſonen teil. Zugenieur 
Swierezewſti eröffrete die Verſammlung, die von 
Pfarrer Tymienicell gelellet wurde. Auſprachen 
hielten: der Redaltenr des „Weckruf“ Dembkowſti 
qus Ermland, der Delegierte des Maſurenlandes 
Ciecel und Ing. Kopiecznh. Zum Schluß wurde 
eine Reſoluliſon angenommen. 

Aus ber Hetmat. 
Alexandrow. Jahrmarkt. Am kom— 

menden Honnerstag, den 20. Mai, ſindet hier der 
ubliche Jahrmarkt auf Pferde, Vieh, landwirt⸗ 
ſchaftliche Erzeugniſſe und allerlei Waren ſtatt. 
Der nachſte Jahrmarlt findet am Donnerdtah, 
den 10. Juni ftatt. 

Zelow. Eine meunſchliche Beſtle. 
Im Dorfe Iwangorod bei Zelow wohnlie ein 
begütertes Ehepaar Zerndt, das Beſitzir meh⸗ 
rerer Häunſer war. Der Mann beabſichtigte, fich 
nach Deuiſchland zu begeben. Zu dieſen Zwea 
benötigte er Geld, das jedoch in der Verwahrung 
ſeiner Frau war. Dieſer gewünſchten 165 000 
Mark wegen kam es zu Zzank und Sireit zwiſchen 
den Cheleuten. Um ihm ein Ende zu bereiten, 
ſchlug die Fran — die 36 Jahre alt iſt — dem 
ſchlaſenden Gatten mit einer Axt den ab 
nud Ueß ihn drei Tage im Bette liegen. 
zerflückelle ſie die Leiche in 7 Teile und war 
ſie in den Feldbrunnen. Nach ſechs Wochen 
wurden die Leichenteile gefunden und kam das 
ſcheußliche Verbrechen an den Tag Die Befu⸗ 
n Frauengeſtalt wurde verhaftet und fieht ihrer 
Aburteilung entgegen. 7 

Kaliſch Konfirmation. Chrifti Himmel⸗ 
fahrt wurden in der hieſtgen epargeliſchen Kirche 
18 Mädchen und 19 Knaben durch Paftor Wende 
eingeſegnet. Aus dieſem Anlaß war die Kirche 
mit Birken geſchmückt, der Geſangverein ver⸗ 
ſchönte die Feler durch den Vortrag zweier Lleder, 
Herr Hunert ſang allein ein Lied. Die Kirche 
wur ſehr gut beſucht, die Rede des Paſtors wieder 
einmol deutſch. Die Herren Schubert und Ismer 
trugen ein Violinſoſo vor. 

— Vor einem neuen Streit. Die 
Väcker haben kaum den Streik beendigt und 
ſchon iſt die Rede von einem neuen, da ſie einen 
Lohn von 400 M. in der Woche fordern; jeht 
bekommen ſie 360 M. und 6 Brote. 

— Fleckt yphus. JInu Kaliſch iſt an einigen 
Stellen der ZJlecklyphus ausgebrochen. 

Wlueclawek. Gchwerer Unglücksſall. 
Auf dem Territorium der Zelluloſefabrik exeignete 
fich am 14. Mai früh, kurz vor 8 Uhr, ein 
Unglückt ſall Der Arbeiter der Hefeſabrik, Miodzier. 
Jan Garocki, der bei dem Banu derſelben be 
ſchaftigt war, half beim Zurechtſchieben der mit 
Ziegeln beladenen Wog ous, die von der Eiſen⸗ 
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bahn auf das Zufuhrgleiß der Zellnloſefabrit ſür 
obige Fabrik angekommen waren, überhörte den 
Warnungsruf ſeiner Mitarbelter, wurde von den 
Paffern erfaßt und zerquetſcht. Ohne zur Be— 
ſinunng zu tommen, verſchied er kürz nachher. 
Er hinterläßt Fraun mit Kindern, die auf bem 
Launde wohnen Der Verſtorbene war upgefähr 
35 Jahre alt. 

Sompoeluo. FSinbrutaler Gewaltakt. 
Wie der WVollsfreund“ aus der Geſchäſtsftelle 

der deutſchen Sejmabgeordneten erſährt, wurde 
dieſer ein Giſuch von Rudolſ Büſchke aus Sied⸗ 

Ulleka, Gem. Sonmpolno, Kreis Kolo, an den Kriegs⸗ 
miniſter eingereicht. e gus dem Geſuche her⸗ 
vorgeht, erſchien am 3. Mäcz, 8 Uhr abends ein 
Bote vom Gemeindewojt wit der Aufforderung, 
ein Fuhrwerk zu ftellen In Abweſenheit des Eigen 
tümers ſagte diſſen Vater Chriftoph Büſchke, ein 
78jähriger glter Mann, die Stellung des Fuhr⸗ 
werks als Nichteigentümer ab. Der Bote drohte 
dem alten Mann ſofort mit einem Soldaten, 
welchen er auch nach einer kurzer Zeit herbelholte 
und verlangte daß der alte Marn zum voꝛf 
ſchulzen, Andrzej Vu zal, gehen ſollle, was dieſer, 
nichts Gutes ahnend, ablehnte. Der Bote ſowle 
der Soldot gingen zum Schulzen und kamen nach 
kurzer Zit mit dieſem zuruck. Da die Hauf tür 
durch den Vater zugemacht worden war, ſchlug 
der Soldat mit dem Gwehr ſolauge an die Tar 
bis ſie ſich öffnete. Der Soldat trat on den Greis 
heran und ſihg an, ihn auf die ſchrecklichfle Weife 
zu mißhandeln, indein er ihm mehrere Kolbem 
ſchläge verſetzte, wo zon Büſchle einen Rippenbrauch 
und viele blutrünftige Stellen auf dam Körper 
darontrug, was ein ärz liches Zeugnis befläugt. 
Wie aus dem Geſluch erſichtlich, war der Oms 
ſcholze dem Soldaten bei dieſer brutalen Tat be⸗ 
hiflich indem er ihm mit einer aus einem andern 
Zimmer gebrachten Lampe leuchtete. Dleſe Au⸗ 
gelegenheit wurde vom Sejmabgordneten Spicker⸗ 
mann dem Keiegtminifter zur Kenntnis gebracht 
mit der Birte, dieſe Brutalilät umerſuchen und 
beſtrafen zu laſſen. 

Warſchaun. Mißbräuche einer Kor⸗ 
perattvperwaltung. Auf Verſagung des 
Kommiſſars des Verpflegungsminißerlums beim 

Magiſtrat der Stadt Watſchau wurden im Ein 
vernehmen mit dem Regierungẽ kommiſſar der⸗ 
haftet: Iwanowſkl — Borſihender des Lebens 
miltelverbandes der Angeflellten der Verſor 
gungsabtellung, Pienlowſti, Tyczynſti, Swie 
lekt und Kazgala (Mitglieder der Verwallung 
derſelben), die 10 Waggon Karloffeln, die ſut 
die Angeſtellten der Berſorgungdabteilung be 
ſtimmt waren, zu Wucherpreiſen anderweilig ver⸗ 
lauft haben. 

— Beigelegter Ausſtand. Nach 
monatiger Dauer wurde endlich der Streit 
der Angeftellten der jud, Gemeinde beendet. 

—Ein Rieſenprozeß. Das Warſchauer 
Bezirkegericht verhandelte in der Angelegenhei 
der Niedecbrennung des Möbellagers von 
Bolezlaw Kochanowſcz. In der Targowaſir. 12 
in Pragg war das Möbellagern in mach igen 
5 und I ſtöcklgen Häuſern umergebracht. An 
20 September 19 8 braunte es aus unbekannten 
Gründen vollftändig aus. Sher haben 63 
Perſonen Zivilforde rungen in Höhe von einigen 
Milllonen Mark einger icht, darumter die Ver 
ficherungsgeſellſchaften , Snop! und „Warszawſtie 
die mit Kochanowiez einen Verſich rungs vertrag 

auf 640000 M. geſchloſſen hatten; ſerner der 
ruſſiſche General Diehl, Redakteur Buchner 
Karitaturenzeichner Nowojewſki, Richſer Jamont 
der ehemallge ruſſiſche Frieden grichter Muchenow, 
Frau Roſtropowicz u. a. Außer dem BVaer de 
Kochanow e, der der unrechtmäßigen Aneigunug 
und der älſchlichen Anſchuldigung ſenes eh⸗ 
maligen Magchinturs Joſeſ Krulow, beſchuldigt 
war, waren noch ſeine Frau Margarete und 
7 Sohn Kazimierz angeklagt. Zu den Ver 
andlangen waren faſt 300 Zengden geladen. 

Rcch einigen zwanzig Sitzungen ſprach das 
Begirlsgericht vorgeſtery das Utel, wonach 
Boleslaw Kochanowec, für Brandfſtiftung, An 
eignung eines fremden Milllonenvermdnns und 
falſche Aullage zum Veilaft der Rchle und zu 
15 Jahren ſchweren Kerkers; Kozimerz Kocha 

Im Lokale 
des 

Montag- den 17. Mai, 8,18 Uhr abends: 
vBrogranmmum;: 

MN II Die Marmoruhr Geſang⸗Duett. 
—— Theater des Kauf—⸗ 

Cegielnianaſtr. 18. Anatomie. r iſhin. 

Lodzer Freie Preſſe — Sonntag, den 16. Mal 1086 
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Nizej podpisane instytucje przyjmuſa zapisy na 

Aä — Iſ I 
z robu 1920 

rötloterminouani dlugoterminoug 
na warunkaeh prospelſctu Ninisterstwa Skarbu, za Masnemi kwitam tymezasowom 

Bank Handlowuy w Lodzi 
Bank kKupieoki Lodzbi 2372 

Bank handlowy w Warszawis, Odudzial u Lodbzi 
Piotrogrodzko Ryski Bank Hanclowy, Oddzial u Lodꝰi 
Bank Zachodni, Oddzial vu Lodꝛzi 
Towarz. Vzajemn. Kredytu Przemysloweou bodzkien. 

nowez wegen Teilnahme an der Aueignung zuſ 
6 Jahren und Margarete Kochanowiec; zu 
3 Jahren Gefängnis Geſſerungẽ anflalt) ver 
urteilt, wobel jedem der Verurleilten nach An 
wendung der Veſtimmungen des Amneftieerteſſes 
ein Diittel der 
Zivilkllagen auf über 3 Millionen Mack wurden 
augenommen. 
egen Hinterlegung einer Kaution auf frelem 

—* belaſſen, wahrend Kazimierz Kochauowic 
ſofort verhaſtet wurde. 

Poſen. Säuglingspflegeſchnle beim 
Sauglingsheim, Poſen — Sapiehaplahes 
Das Säuglingẽheim in Poſen fteht unter der 
Leitung des Hilſsvereins deutſcher Frauen in 
boſen und nimmt auch aus Kongreßpolen Schu— 
lerinnen auf. Letztere müſſen das 18 Sebens 
jahr erreicht haben. Der Kucſus dauert 6 Mo 
nate und umfaßt die Lehre vom Körperbau und 
dex Entwicklung der Säuglinge, die geſamte 
Pflege bel Tag und Nacht, die Exrnährung und 
die ſelbftändige Bereitung der Nahrung, die 
Pflege des kranken Kindes, Ein üuhrung in die 
allgemeine Säuglings⸗ und Multerfürſorge uſw. 
Das Aufnahmegeſuch, dem beizufügen ſind 1 ein 
ſelbſtverfaßter Leben lauf mit Angabe des Bil 
dungsganges, 2 ein ärztliches Zuugnis, 8. die 
Einwilllanng der Eltern oder des Vormunds 
9. die Verpflichtung, die Koſten zu tragen iſi 
zu richten an das Wohlfahrtsamt in Poſen 
Baddeſtraße 142. Nähere Ausknuft erteilt auch 
die Geſchäſtsftelle der L. Fr. Pr — 

⸗ 

Letztes gaſtliches A 

Zeichnunge 
auf die — 

nimmt eutgegen — 

Deutſche Genoſſenſchaftsbant 
Lodz, Kosciuszko Allee 465/47. 

Straſe erlaſſen wird. Bie⸗ 

Margarete Kochanoviez wurde 

ſchwer verwundet. 
Männer die Ermordeten beraubten und dam 
entflohen. Die ſofort eingeleitete Unterſuchun 

uftreten und 
des Petrograder Intimen⸗Theaters. 

0 

einer deutſchen höheren Privatſchule beſchloſſen. 
Zu dieſer Schule ſind alleln von den Verſaum— 
lungsteilnehmern 113 Kinder angemeldet worden. 

— Ernennung, nicht Wahl. Die hle⸗ 
ſige Stadlverordnetenverſammlung iſt durch Mi⸗ 
nifterialtrlaß aufgelöft worden. Der Woſewod⸗ 
hat neue Mitglieder des Magiftrats und der 
Stadtoerordnetenverſammlung ernannt. 

Eſſa Wieder eine deutſche Zei— 
tung wentger. Die deuiſche Zeitung „Lifſaer 
Anzeiger“, die vor kurzem von einer poiniſchen 
Verlagegeſellſchaft übernommen worden ifl, ha 
am 1. Mal ihr Erſcheinen eingeftellt. An ihre 
Stelle iſt eine Zeltung in poiniſcher Sprach⸗ 
getreten. 

Lemberg Zum Tode verurteilt. 
Das Bezirkoftrafgericht in Lemberg verhandelie 
dieſer Tage gegen den 24 jährlgen Hryc Sſere ko, 
der angeklagt war, an der Ermordung von 
Juden kdeilgenommen zu haben. Die nachts von 
Lemberg nach Kullow fahrenden 7 Iuden und 
eine Chriftin wurden in der Nähe des Dziebul⸗ 
owſter Waldes durch ſieben Treffſchüfſe auf der 
Stelle getotet, nuur Frau Guszkiewicz wurde 

Sie bemerlte, wie zwei 

Abſchleo⸗ Beeun 

Vallett, Geſang, Drams. Komd ie 
Operette, Kino⸗ Theater, Max Liuder 

Wombrzezno⸗ Briuſen. Dentſcher Schul⸗ 
verein. In einer von 88 deutſchen Ellern be⸗ 
ſuchten Verſammlung wurde der „Deutſche Privat⸗ 
ſchulverein Brieſen“ gegründet und die Errichtung 

halte die Feftnahme des Hryc Szeretlo zur 
Folge, während der zweite Ränber na mens Mi⸗— 
chal Walko vicht gefaßt werden kounte. Bei 
Szeretko wurden 7000 Kronen gefunden, die er 
für die Teilnahme am Morde erhalten haben 
will. Vor Gericht waälzte er die ganze Schuld 
auf Walko, der hn angeblich mit der Ermor⸗ 
dung bedruht haben, ſoll, ſalls Gzerelko ihm vei 
dem Raububerſall nicht helfen würde. Die 
Witwe eines der Ermordeten erklärte, daß Walko 
emnen Haß gegen ihren Mann hegte, da er einen 
mit ihm geſführten Prozeß verloren halte, waͤh⸗ 
rend ſie mit dem Angeklagten in guten nachbar⸗ 
lichen Veziehungen lebten. Nach langer Bera 
dung verurteilte das Gericht Steretko jum Tode 
durch Erſchießen. In einer Geheimſthzung wurde 
darüber beraten, ob der Staatschef um die Be⸗ 
gnadigung des Verurteilten gebeien werden ſoll. 

— Line Delegationder jüd. Aka— 
demiker Oftgalizlens intervenierke neuer⸗ 
lich bei der Warſchaner Regiernng betr. Aufhe⸗ 
hung der Verordnungen, die den jüd. Akademl⸗ 
kern das weitere Studium an der Lemberger 
Univserſtiät veranmöglſchen. Mehr als 2000 jüd. 
Akademiker konnen ſeit einem Jahre ihre Stadlen 
nicht fortſezen. Die vorjährige Interveruon, 
wie auch verſchiedene Verhaͤndlungen mit dem 
Rektorate in Lemberg blieben bisher erfolglos. 
Kralau. Ein ehemaliger Miniſter 
im Zelt Der ehenmiolige Geſundheite minifler 
Dr. Janiẽ zewſli wandte ſich an den Sejmmar⸗ 
ſchall mit der Klage, daß die Kralaner flädtiſchen 
Behörden ſeine Wohnung beſchlagnahmt haben 
und ihn ſomit unter frelem Himmel ohne ein 
Dach über dem Kopfe ießen. Dr. Janis zewſti 
hat ſich außerhalb der Stadt in einem Zell ein⸗ 
gerichtet 

Ueue Schriften. 
Dile Büũcherpol Ne 185/16. Nenuerſchei⸗ 

nungen des deutſchen Buchhandels. Frankfurt 
am M., Niddaſtraße 74 

Blaͤtter für die Freunde von Reclams 
Unirerſal · Bibllothek Jahrgang VIII. NI und 
2 Bezugspreis 1 Mk. jaͤhrlich. Leiphig. 

Der Deutiche Ruswanderer. Nre. 1/1920. 
16. Jahrgang. Zeitſchrift des Ev Hauptvereins 
ſür deutſche Auſtedler und Auswanderer So. 
Witzenhauſen a. d. Werra. Bezagspreis 10 M. 
jährlich Verlag Süſſerott GmbHe verlin S69, 
Hoſenheide 9. 

CKelegramme 
Attentate 

Nauen, 165 Mai (Pat) Ja Eaſtingen 
wurde in einer Verſammlung der Zertrum partei 
auf Erzberger ein Auſchlag verübt. 
Dad Attentat mißlarg 

Poldhu, 16. Mai. Gat.) Auf den tür⸗ 
kiſchen Großweſir wurde in ſeiner Woh—⸗ 
nung in Kouflantinopel ein Revolver—⸗ 
Attentat verübt. Der Altentäter wurde 
verhaftet. 

Wilſon noch immer kraut? 
Poldhu, 16. Mai. (Pat) Aus New York 

wird telegrephlert, daß der Geſundheits ußand 
Wilſons um vieles ſchümmer ſet als man allge⸗ 
mein annimmt. Es ilegt die Bifürchtung nebe, 
daß jeden Augenblickeine vollftändige Lähmung 
eintreten könne. 

ODile Moßkauer Funkenſtation. 
Wien, 16. Mai. GPat) Dlie Funkenflatlon 

in Mos lau iſt wieder in Täligkeit. Der Arre⸗ 
ſpondent des „Dailg Exoreß“ meldet darüber, 
daß die Unterbrechnng durch eine Erplofion ber⸗ 
urſacht wurde. Die Funkenſtation in Chodin 
wurde ſehr ftark beſchaͤdigt. 
IIEEEEECEEEEEEXEEXC 

Veran wortlicher Redakteur und Herausgeber 
Haus Krteſe. 

Gedruckt in der Lodzer Druckerei. Petrikaner Gtr 86 

Kaͤuf⸗ 
alte Garderoden, Wäſche Teppiche, 
Pelze und Nöobel. 
Pretle. Benedykta⸗Str. 10 
Ecle Dlngs⸗ Stro ße Fromladen 
Welnreleh, im Uelnen Sauſe 

Dr. 8. Kanto⸗ 
Ss3ialarzt 

V Haut⸗g. denerſcha Lranſhees 
Petrikanner Gtraze Er. 1 

Weloa der Goerageriſchen erade 
rhandlaug mit Abgenſtrahle: 

ahle gate 

Ha b 5 — 
ew ePreiſe, nachm. ermaßi 

Die Kaſſe ift on 1123 Uhr und 
6—9 Uhr abends geoffael 
Paſſ ⸗partoute unguliig 2610 

greignet ſür den Verkauf von Kohle und Holz im Zentrum der 
Stadt gelegen, ſofort zu mieten geſncht. Angedote mit Angabe des 

Ei 

Mm aß 2Nieitszinſes unter D. G.“ an ie Exp d. Bl. erbeten. 

Neu eingetroffen 
in der chriſtlichen Buchhandlung 

HAXREBNMENM, 
Vetrikauer Straße 166 (Ecke AÄuna) 

Vaſſende Konfirmations geſchente, wie: Gedenk⸗ 
buch x, Verg ha en nicht, Ge ange v. Eibauungsẽ bücher 
Tſchenbibein chrint Lire atur, Buder, Rand priche, 
Hreuzbroſch· n, Lefezeichen, diverſe Poftanſidte iarien. 
Ferner auf Lager in zroßer Aus wahn 7 

apit r⸗ 
Sochzeit⸗ ſowie Tauflarien. 

Softla enalben, Reißzeuge 
Serviet en, Geburtaranse, 

—— 

Pepelerien, 

24 5 

Ein Flötherſcher Dawpfdreſchſatz von 29 PS, Lo⸗ 
kemobile und Riemen, ſowie ein Dos'ſcher dud en 

a (auf 
und zablo dis besten Preiso fur: 
Brillanten, Gold, altes Silber, Fer- 
len, Lombardquittungen, alte Zah- 
ue, Teppioho, Pelazachen u. Gar- 
deroben Potrikauer-tragae 
M 9, P. Konn, linke Offiz 2. Et, 

Nnorzlicht, Gaarcusfesc) Sicke 
exiſation . Maſſage. renen 
Mhfang dom 8.0.8 . von 8⸗ 

Mir Vamen don 8 

—;—Acc 

Inteſtigent. Fiulein 
zur 2flundigen täglichen d u ſchen 2bibdKaplerſcher Doppe trazenfiuhl von 760 mal 800 4 eoo 

mal 8300 ſowie einige aundere Mülleremaſchinen ſofort 
ſ ſl ) verläuflich 2304 a ſ fe Ul IVE duufe Eich horſt — Pruſt Pommerellen) 

alte Garderoben, Pelze, Möbll —— — 
Teppiche und verſchiedene andere 
gebravuchte oder auch neue Ge— 
genſtünde. A. Weizmann, Sien-⸗ 
klewie ja 29, linls, erder Cing 

arxPGlz0 
aller Arb xauſo und zoble die 
bdehbaten Proiso 8. Grossmann, 
Peti Ixauer⸗Str. 24. 2226 
Annahine von Polæroparaturen. 

Preis⸗ 
welt 

1 goldene 
mit 

zu vetldufen 
autike Bioſche 

13 Diamoenten, 
1goldene Dameunhr 
380 Mir ſchwarzen Tuch⸗ 
kammgarn fur ſchwaczen An 
zug. Wiedervertauſer und Ver 
mittler verbeten 
jazoſtr. 20 bei Mer. 

Es wird per ſoſort ein 

gauſe duſmten 
altes Bolb, Silber, Dia⸗ 
maunten, Perlen Garbderobes, 
Zahle gute Lreiſe. —7 
8. Mllieh, kontauftiieee 
rechte Off. 1. SEtock. 

Zonverſation von 8—7 9 nach⸗ 
mittogz zu einem 10jäh 7 
Kinde geſusht. 2 

RNaͤhe es vetrikauer Straße 
O2, Wohnung 6, ven — Udr⸗ 

— 

—V—,,—,———— Juhtitelblol 
von 160 Quedr. m. ep. 324 
Saͤl n kleteeren Umſanged zu 
mieten geſucht. Angbee um. 
„A. B. 1269 an die Beſchaneſt 
ois. Bl. exb. 2448 

Zu erſr. Prz 
2688 

Jagdhund 
zu verlanufen Wulchanſtaſiraße 
Nr. 140, W. 2498 

2 

Maoͤchen 
flir Küche ferner fur Kirder uud 
zum Anfräumen der Zimmer ge 
fucht Zu erfrogen in der 7 
ſchafta ſt dia vi 2 MPonter) 

6,2 
J 


